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l Gubernial - Verlautbarung.
Z. 1181, C u r r e n d e Nro . 13177.

des k- k. illyrischen Guberniums zu kaibacb»
Berichtigung eines Druckfehlers in der Verordnung vom 20° Februar 1795, dann

in-d^n Klagenfurter F>rcisamts-Currenden vom 5. Februar i8c>5, und 1.
Februar iL2<2.§. ^ , wegen Ucbertragung, Verpfandung und Verleihung
d.> Gewerbe.. «> ' ^

Bey, Gelegenheit einer Verhandlung über den Normalpreis der verkäufli-
chen Gewerbe ist zur Sprache gekommen, daß in dem V I . Bande der politischen
Gcscsisammlung Seiner jctzt agierenden Majestät, Settezioö, beyder für Nie-
der-Oesterreich crgangenen V rordnung vom 20. Fcöruar ,795 , wcqcn Uebere
naquna./ Verpfandung und Verleihung der Gewerbe/ dann m der hierauf ge-
aründeten Klagenfurtcr Krcisamis»Eurrcnde vom 5. Flbruar i8o5/ so wie auch
in der spatern Eürrende vom 1. Februar 1822, in dem 4. Absätze statt der eigent-
lichen Ausdrücke v e r p f u n d e n und V e r p f u n d u n g , welche in Nieder-Oester-
reichüblich sind, und die grundherrschaftlichen Veranderungsgebührcn bedeuten/
die, eine ganz andere Sache bezeichnenden, und mit den Vordersätzen im Wider-
spruch stehenden Worte v e r p f ä n d e n und V e r p f a n d u n g gesetzt worden sind.

Dieser durch die Verwechslung jener Ausdrücke unterlaufene Druckfehler,
wird. hiermit nachtraglich berichtiget»

kaibach am 3o. Allgust 1825.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur..
F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubernial-Secretar als Referent..

^ ^ 5 ^ C' u- r r e n d e Nro . 1^383.
^ ' ' des k. k. illyrischen G»'berniums zu Laibach.
Das bisherige'steyr'sche Eomm«rzialzolla«t Raan wird ganz aufgehoben, und an

dessen Stell« das dermahlige GranzzollamtDobova zum Commerz. Gr^nzzollamte
provisorisch erhoben, die bisher zu Naan geschehene Etnhedung der steyr'schen
Aufschlagsgebühren aber dem kraim Aufschlägsamte^Münkendorf übertragen.

(3) Laut Eröffnung>der k. k. sieprisch. illyr. küstenlandischen Zollgefallens Admi-
nistration vom 27. v. M . / wird in Folge^Decrets der hohen allgemeinen Hof-
kammer vom 18. n. M . , Nro< 20229, das bisherige fieyr'sche Eommerzialzoll,
amt Räan ganz aufgehoben, «nd statt dessen da5 dermahlige Granzzollamt Do-
bova zu einem Commerzial-Granzzollümte provisorisch erhoben, die bisher zu
Raan aepflögene EinHebung der stepr.Äufschlag^gebühren aber dem krainer'schen
Aufscklagsamte Münkcndorf übertragen werden. . . , ^ . .

Dleß wird mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das
Mue Commerzial-GränMllamt Dobova mtt 1. Olwber l . I . in die Wirksam-
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keit treten, und von diesem Tage an die bisher zu Naan gepflogene Einhcbung
der sieyr'schcn Aufschlagsgebühren von dem kramer'schen Aufschlagsamte Münkcn-
dorf gcschehen werde. Lcnba<H am iH. September 1L25.

Joseph Lam i l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Pe te r R i t t e r , . Z i e g l e r , f. k. Gub. R«t^.

Z- 1186. V e r l a u t b a r u n g , N r . 141^5^
wegen Besetzung des ersten Adam Schagerischen Stipendiums.

(2) Es ist Vermahl das erste Adam Franz Schagerische Handstlpendium., i : jähr,
llchen Ertrage pr. 36 fl. iZ 2^4 kr. Met«llmünz< erlediget,, zu dessen Genuß vor-
zilglich die dem Stif ter anverw«ndten Studierenden, und ,n Ermanglung der
Anverwandten, die aus der Stadt ^vtein gebürtigen studierenden armen Bür-
gerssöhne berufen sind.

Iene^Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ih«
mit dem VVtammbaume, Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken- und Gtudlenzeug«
mssen von beyden letzten Semestern belegten Gesuch« bis i 5 . November laufenden
Jahrs bey dieser Landesstelle einzubringen.

Von dem k. k. «llyr. Gubernium. Laibach den i 5 . September 1825.
Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g , k. k. Gub. Secretär.

3« " 5 6 . V e r l a u t b a r u n g Nro . ^^^73.
wegen Besetzung der Districtsarztenstelle zu Hermagor.

(3) Jene Aerzte, welche die im Markte Hermagor im Villacher Kreise, durch dit
Resignation des Dr. v. S t u r erledigte, mit emem jährlichen Gehalte von Vier
Hundert Gulden 5onv. Münze verbundene Dlstrictsar^ten-Stelle zu erhalten
wünschen, haben ihre mtt den vorgeschriebenen Documenten über ihre Studien,
Moral i tät,^ Verwendung, allfallige bisherige Dienstleistung und Sprachkennt«
Nisse, vorzüglich der deutschen Sprache, gehörig belegen Gesuche bis Ende Octo-
ber d. I . bey dem k. k. illynschcn Gubernium zu Lalbach einzureichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am i 5 . September 1626
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

K- ' ! 7 ^ . K u n d m a c h u n g , »ä N r . i5l64<
der m Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 22. I u l y 1825, Z. 10676,

und hierüber eingelangten Weisung der hohen kärnth. stand. Verordneten
Stelle vom i 3 . August »826, Z. ^ 5 ) 9 , lm Wege der Versteigerung käuf-
lich hintan zu gebenden Mineralbrunnen und Bade-Anstalten im Lavatthole in
Unterkarnrhen.

(2) Diest Heilquellen, zu deren Auffinden und Benützung die Herren Stände
Karnthens die wesentlichsten Vorrichtungen beretts getroffen haben, theilen sich
in eine Mineialbrl lnnm - und eine Mineralbade-Anstalt.

Die Mineralbrunnen, bestehend in den drey Quellen, nähmlich: eine zu
P r ä b l ^ t u , eine zu K l i n n i n g und eme zu ^ i n z e l m ü h l , sind nur H4 bis
1 1̂ 2 Grunde von einander entfernt,'Utw werden sammt den dazu gehörigen Ge-
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bäuden der Grillitschhubsrealitat/ und den vorrathigen Material ien, zusammen
um den erhobenen Schahungswcrth in Wiener» Wahrung pr. i i !2c) fl. 47 kr.»
das Mineralbad befindet sich zu Weisenbach eine Meile von der Proumzial«
Stadt Wolfsberg entfernt, in einer anmuthigcn Gegend, und wird sammt der
dabey befindlichen Wassermaschine, der dazu gehörigen TitMgcrhublirealitat sammt
Gebäude und den Material» Vorrathen, ,zusammen um den erhobenen Schä-
tzungswerth pr 665l f l . 5c) 1̂ 2 kr. Wiener-Wahrung ausgerufen.

Die dießfällige Versteigerung wird auf den 28. N o v e m b e r i 62Z , und
zwar die der Mineralquellen sammt Zugehör Vormittags von 9 bis ,z Uhr, und
die des MineralbadtS sammt Beylagen/ Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der
Bauzahlamtskanzley im ständischen Landhause zu Klagenfurt abgehalten, wozu
die Kauflustigen mit dem Anhange vorgeladen werden, daß die dießfalligen Schä-
liungsop^rate und Kaufsbtdingr.lsse in dieser Amtskanzlcv, die Anal,sen der M i -
neralwasser und die Beschreibung der Ans.alt aber sowohl bey dem hicsiaen Expc-
dite der hohen Verordneten Stel le, als auch bey dem Dlftnctsohysiker Hrn. D r .
Johann Größing zu Wolfsberg eingesehen, oder hieron Abschriften erhalten wer-
dtn können^

Uebrigens wird zur Wissenschaft erinnert, daß jed^r, welcher an dieser Ver-
steigerung Antheil nehmen w i l l , den zehnten Theil des Ausrufsprciscs als R«u-
geld zu erlegen habe. Bauzahlamt zu Klagenfurt den 26. August 1825.

Z . 1172^ (5> ^ ' ' ^ ' - .^
_̂ . St. (3. V. .

K u n d m a c h u n g.
<^m 18. October d. I . um 10 Uhr Vormittags wird im Guberm'alraths-
saale zu Laibach ein neuerlicher Versuch zur Versteigerung der Cameral-
fonds-HerrschaftMaria Saal und Taggenbrunn, im Klagenfurter Kreise
gelegen, abgehalten werden, bey welcher der auf Zwey und Dreyßig Tau-
send Gulden Conv. Münze herabgesetzte Werthsbetrag als Ausrufspreis
festgesetzt werden wird.

Diese wiederhohlte Versieigerungstagsatzung wird mit Bezug auf die
hierortige Kundmachung von Zo. April d. I . Zahl 90 zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, und es werden bey dieser Versteigerung alle jeneKaufs-
bedingnisse zur Grundlage angenommen werden, welche die obenerwähnte
Kundmachung umständlich enthalten hat.

Von der k. k. illprischen Staatsgüter-Veräußerungs- Com-
mission. Laibach am 22. September 1626.

Franz Freyherr v. Buffa,
k. k. Gubernial- und Präs. Sekretär.

2 *
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k, , , Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z ' l 1179. K u nch m^a ch U'N g. Nro . L5n2.

" (2> " Das vormahlige Bricfpostlocale pm Dr . Pfandlischen Hause auf dem deut«
scher» Platze, wird von Gelte des k. k. Aerariums für den Zeitraum von Michaeli
d. I . bis Oeorgi künftigen Jahres 1626 in Aftermlcche gegeben.

, Dasselbe besteht m drey Zlmmer'n zu ebener Erde gegen die -Plützseite, und
'einem Zimmer, ebenfalls zu ebener Erde, rückwärts mit einer Holzlcge.

Parteyen , welche gedachte Wohnuna/sbestandtheüe zu'Machen geneigt sind /
belieben sich deßhalb bey dem gefertigten Kreisamte zu melden. ?

K. K. Kreisamr Laibach am 2^. September 1825.

3 . "1178. K u n d m a ch u n g. Nro. 81^6.
(2) Von der Vorspannspachtversteigerung für die erste Hälfte des Mllitärjahres

K826, welche mit Ankündigung vV-mi'2. v. M . August, auf den b .k . M . He«
tober ausgeschrieben wa r , hat es abzukommen.

Welches zur Mgcmemen Kenntniß gebrücht wird.
K. K. Krelsamt La;büch am 26. September !325.

Z. i i 3 3 . K u n d m a ch u n g. Nro. 8710.
(2) Höherem Auftrage zu Folge wird die Bubarrendirungsbehandlung für das

Militarjahr 1826 erneuert werden, und man hat zur Vornahme derselben'den
5. k. M . October bestimmt.

Welches hiemit bekannt gemacht wird.
K. K. Kreisamt Laib ach den 27. September 182^

WtM^M5^dre Verlaiitbärün^
Z. 1176. . (2) Nro. 5724.

Bon dem k. k. Stadt- un̂ > öandrccbte in Kram wird besannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Franz Auerbergcrschen Vormundschaft roict'r die Ehe«
leute Andreas un5 Maria Fock, wegcn schuldigen 1000 ft.'sammt Interessen und RechtK«
losten, in d'ie öffentliche Vcrstcigcrmig der, dcn Excquirten gehörigen, auf Zig» ft.'^okr.
'geschätzten Realitäten, üls dcü hauftö (̂ onsc. Nro. 7a hinter demSchloßberqe, dcK Hau<
scs Nr. 7! daselbst, des dazu gehörigen Gartens, und des Waldantheils Nect. Nr . »79
^cwiNiget, und hiezu dreo Termine, und zwar auf den 6 August,, »2. September und
.,7 . October l. I . , ftdcsmabl um tc» Uhr Vormittags vor dicsc-w t. k. Stadt» und Land«
reckte mit dem Bcdsayc ^cstiinmt worden, daß, wenn diese Realitäten weder bey der er«
sten noch zwcoten Feilbiethungstaqsatzun^, um den Schähungsbctrag,oder darüber an
Mann gebracht werden konnten, selbe,bey der drittcn cnjch unter dem Echähungsbetrage
hintan gegeben werden würden. Wo übri^cng den Kaufiustic;cn frcn stcht, die dieMNigen
Licitationsbedinqnisse, wic auch die Schäyunc, in der ciößlankrechMche.n Registratur zu den
gewöhnlichen ^ AmMundc6 - 2d<t bey de.m,(z^ecutionsfHrer, reip. F e M P ^ r ^ t e r Dr .
StermoNe, einzusäen und "Abschriften 'dcwön zu verlan.ftn. " ' ' ' ' ' ^ ' - "
A n m e r k u n g . Bey d?r zweyten Feilbitthuftg D rch^Kaustüstsger'er.schiencn.

Laibcicb den ^.^Sevtember ^ 2 ^ ^ ^

^ ^ ^ ' ^ .^.^"" ..Vermtfchkc Verlautdarmigl
Z. ,177. ^ E d i c t . Nro. 696.
(2) Von deüiBez. GerichteKreuz wird bekannt gemacht: Gs sey auf das neucrliä,^ Gesuch

der löbl.Bezirtsodrigkeit Kreuz, über eingelangte höhere Entscheidung, die Neassumirung
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der suspcndirten zweyten und dritten Fcilbicthung der, ' w W n rückstän^iqcr Steuern
in dic (5r^ution qczogencn. der Staatshcrschaft Michclstätten Urd. Z^ro. 6L3^zinöbc.ren,
n.it Einschluß derAck^r na Onicnnl;, n:i6 älodainund 52 vicUe, gerichtlich auf 70Ü ft. 10 l r .
acschählen ^ufrechtöhude dcö Peter Schimnouz zu Domschale bewilliget, die zweyte
Fti^lcthungstagsahung auf dcn 5 i . Octodcr und die dritte auf den ». Dcccmder l. I . ,
jedesmahl um 9 M)r Vormittags vor diesem Gerichte mit dcm Bersahe bestimmt wor«
den dah wenn dlese Hubc in dem zweyten Termine nicht um den Schätzungepreis oder
darüber angebcacht wcrdeu tonnte, fie in dem dritten auch darunter würde hintan gege»

^ben werden.
-Die Schätzung und Licitationsbedingnisse W d bey diesem Bezirksgerichte einzusehen»

Hczirt6gcrlch5 Kicuz den 22. Scpl^abcr »525.

Z. 1161« L i c i t a t l o n , N r o . 2332.
cxecutloe, der dem Mathias Urbaß vulgo Polar eigenthümlich gehörigcnHosftätt,

am 2^« October 1825^
(2) Von dem Bezirksgerichte der Religionsfonds - HeN'schaft Sittich wird hier-

mit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Ursula Dennastia von Schwein-
dorf, gegcn Mathias Urbaß vulgo Po lar , Drittelhüblcr ebendaselbst, wegen,
vermög Vergleichs ä^l. Bezirksobrigkcit Sittich am 17. Apr i l 1619, Z. 111,
schuldiger 5o fi.c!. 8. (>., in die Fellbiethung der dem Gegner eigenthümlich gehö-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, zur Religlonsfonds- Herrschaft S i t -
tich sub Urbars- Nro< i3o dienstbaren Eindr ttel ^ Hübe gelMiget, und hiezu
drey Tagsatzungcn, nähmlich: auf den 2^. October, den 2/^. November und den
2,^. December 182^, jederzeit Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Orte dcr Rea-
lität mtt dem Anhange bestimmt worden, daß die Real i tät, falls sich bey der
ersten oder zweyten Fellblethung kein Käufer finden werde, bey der dritten Ver-
siclgcrung auch unter der ^chatzeng hintan gegeben werden würde.

Kauflustige werden zu dieser Versteigerung, so wie auch die intabulirten
G',aub>ger, und zwar Letztere zur Verwahrung ihrer Rechte, mit dem Beysatze ge-
laden, daß dle dicßfälligen Licitations^Bedingniffe sowohl vor der Llcitarion in der
Amtskanzley^ als auch bey der Tagsähung selbst eingesehen werden können.

Sit t ich, am 18. September !82Z.

Z. 115/^. F e i l b i e t h u n g b » E d i c t . Nro . 1679.
(2) Von dem Bezirksgerichte Wipbach wlrd hiermit öffentlich bekannt gemacht:

Es seye über Ansuchen des Herrn Johann Nep. Dollenz, Handelsmann in Wip-
bach, als Cessionär des Anton Schuanuth, Vertreter seiner Gatt inn Mariana
gcborne Nupnik, väterlich S imon Rupnik'schen Erbinn, wegen schuldigen ä<)6 st.
56 kr. c. 8-c.^ die öffentliche Feilbiethung der, dem JohannSchettina ausPod-
brech gehörigen, iN der Gemeinde S t . Veith belegenen, und auf I67 fi. M M .
geschätzten Nealltäten, als: das Haus sub Consc. Nro . 14 in Podbrech, sammt
Küche und einer Kammer, ein Keller unterdem Hause, AckergrundLraiäH «^
Voin-Hvo, Ackergrund LraiäÄ n^ Zi-egi, Weingarten ^Vrnzz ic l i , dann Wem«
garten und Gestrüpp, ̂ l leuoux genannt, im Wege der Execunon bewllllget worden.

Wei l hiczu drey Feilbiethungstermine, und zwar fur den 19. October,
19. November und 19. December d. I . , jedesmahl von frühe 9 bis 12 Uhr »n
loco S t . Veith mtt dem Anhange des Z26. §.allg. G.O.bcstlmmt smd, so werden



hiezu,d!cKaustussigen, dann die allenfalls intabulirten Gläubiger;u erschem-n mit
dem Bemerken eingeladen, daß die dießfallige Schätzung nebst den Verkaufsbe,
dlngnissen Hieramts taglich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wipbach am 3o, Angust 1625.
Z- '^53. O d i c t. s2) ^

Bon dem Bezirksgerichte haaöberg wird hiemit bekannt aemHcbt - (5g s/n l« i ^ f "
Ansuchens des Primus Molk von Waitsch, 6o^r"e.. ^ Iulo l ̂  , Mro A ä Z A

schuldigen 57 st. sammt Z.nsen " ^ n

n < ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . " " " / " . "U" 2Licitati.nstaasayunaen, und zwar die erste auf den
V ä 5 ' ^ ' ? , 7 ' ^ ^ b " «. November und die dritte auf den 9 December l I

ledesmad^um g Uhr Früh m loco Pettoui mit dem Anh.nge a«^ordnct/daSdieMda^
te l^lbhube bey der ersten oder zweyten Licitation nur um die Schätzung oder darüber
^ ^ . ^ " ^ " ? ^ " " " . ^. ' Schähung hintan geqeben werden würde,
ten H ^ ^ i g e t ^ r d 7 n ^ ' ' " ' " ^ ^ ' " " " ' ^e wtabulirtc. Gläud.ger durch Rnbri.

Bezirksgericht Haasberg am 14. Iuly> »625.,

gest. 3». May »617, schuldigen ,96 ft. ,6214 kr. E. M c 5 c aewilli«,, «IV ̂
Vornahme derselben dre? Termine, der e l s t / a V f ^ d» « w ^ . . ' "

Pranumerations - Anzeige..
Vcr,°g«han°wng,«« Ludwi« M« u « b . r 7 e V ? « " W " ^ i n e n ^ " ^ A»«7ai.°"

^ ^ v 0, n il ^

C 0 0 p e r's W e r k e n
mit 2« kr.,sonventi°ns- Münze für den Banv-

P r an um er at l on an genommen"
Vom 20. Qtt°t<r angefangen erscheint olle 14 Taae sm ««»5

» , ^ ^, Die «fi«n d«o »cinle entHollen:
D i e « n s , « > i e r , „ » « » d i e Q u e l l e n d e s S u « q u « h « „ n « h
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Ferner erscheint im Pränumerationswege und in derselben eleganten Ausgabe, in schö«

nem Umschlage steif gebunden,

um 2 fl. 12 kr. Conv. Münze/
K o s e g a r t e n's G e d i ch t e ,

drey Bände,
UNd

Matthisson's Gedichte,
-ebenfalls dre^ Bände,

nooon die «rfteren 3 Bände dcreils im hicstgcn ^elcunqs. Comptoir erschienen sindv
lctzlcre hingeben dlS Onde Octobcr d. I . erscheinen werden.

Auch wird noch fortwährend Pranumeration angenommen
auf die

- Neues te M a n n c r - B i b l i o t h e k
mit 20 kr. E. M . für dv'n Band ,

lroron bcreitS «o Bände erschlenen sind;
dann auf

W a l t e r S c o t t ' s W e r k e ,
mit 3o kc. E. M . für den B a n d ,

vcn denen gleichfalls schon Ü Bände zum Empfange bereit liegen.

Z . i l 5 5 . N e u e L o t t e r i e - A n z e i g e . ( 5 )
Se.k. k. Majestät haben dem Grafen August Poninski die Bewilliqung

zu ertheilen geruhet, seine in Galizien, Iasloer Kreises, gelegene Herrschaft
^rccln und Machnowka, so wie daF Gut Nizna Laka, mittelst einer eigenen
^orcene auswlelen zu dürfen. Diese Lotterie enthalt 140,000 Lose, das Los
» !o ft. W W - , und ^000 blaue, dann 4000 rothe, also im Ganzen 6000
Freploft, welche alle Prämien in Gold, und noch überdieß 6u6 Goldge-
wlnnste haben. p .1 ^

Bey dieser Ausspielung findet zuerst eine Vorziehung, dann eine beson-
dere Prannen-Ziehung siir die Freylose und endlich die Hauptzichung Statt .
Dle ^orziehuna lst auf den 16. März, die Hauptziehung aber, welcher un-
mlttelbar d:e Prämien-Ziehung vorgeht, aufden 16. April 1626bestimmt.

Hie Gewmnste der Vorziehung werden acht Tage nach derselben, die
Gewmnste der Hauptziehung aber, und die Prämien 14 Tage nach der Letz-
.tern, im Comptoir des k.k. priv. Großhändlers L. N . v. Herz, ausbezahlt.

Fur die Herrschaft Zrecin wird eine Ablösung von 200,000 ft. W. W.^
und für das Gut Nizna Laka, eine Ablösung von «0,000 fi. W. W. an-
gebothen.

M i t dieser Lotterie sind außer dm zwey sehr schönen Realitäten noch
,,,2i6 bedeutende Geldgewinnste, im Betrage von 2Z6,^6 fi. /z0 kr. W.
W. verbunden, nähmlich: fur die Vorziehung i0Z3 verschiedene Gewinnste -
in Gold , von 100O, ä00, 20O, 100, 5«, 20, und so abwärts bis i D u -
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mten>,dann! 6Mnur für die Freylose bestimmte Gewinnste, eben auch in
Gold, von500, 100, 50, 20, 10, und so abwärts bis 1 Ducatcn; fer-
mr 4000 Prämien, jede Prämie zu 1 Stück halben Souveraind'or, welche
für die blauen Freylose, und noch andere 4000 Prämien, jede Prämie zu
1 Stück Ducaten in Gold, welche für die rothen Freylose bestimmt sind,
endlich für die,Hauptziehung 1487 verschiedene Geldgcwinnste von 20,000
10,000, /,0o0, ,1000, 500, 100, und so abwärts bis 20 si. W . W . ; folg-
'lich enthält diese Lotterie imGanzen 11,216 Gewinnste, in einem Gcsammt-
betrage von 476,646 fl. 40 kr. W- W.

Alle?ose, welche in der Vorziehung, und in der.nur"für die Freylose
bestimmten Prämien-Ziehung gezogen werden, kommen auch wieder in der
Hauptziehung zum Spiele».

Ein jeder^Losabnehmer, welcher vor Ablauf der ersten vier Monathe
nach Eröffnung des Spieles, zehn Stück Lose gegen gleich bare Bezah-
lung abnimmt, erhält unentgeldlich ein blaues Frcylos: nach Verlauf die-
ser vier Monathe, aber, oder ̂  auch früher, Falls die bestimmte Anzahl die-
ser 4000 blauen Freylose schon vergriffen wäre, erhält der Abnehmer von zehn,
Stück Lostn ein rothes Freylos, und dieß in so lange, bis deren bestimmte
Anzahl von 4000 Stück vergriffen seyn wird. Nach Entsagung des Rücktrit-
tes genießendiese beyden Gattungen Freylose nicht nur alle dieselben Rech-
te und der Hauptziehung zugewendet
sind, sondern sie haben nebstbey noch eine Prämien- Ziehulig) deren Ge-
winnsis nur ihnen allein zu Theil werden;.überdieß haben diese Freylose
noch den besondern.Vortheil, daß außer den ihnen zufallenden Gewinnsten
noch ein jedes dieser 4000 blauen Freylose insbesondere eine Prämie von 1
Stück halben Söuveraind'or, und die 4000 rothen Freylose ein jedes ei-
ne Prämie von 1 Stück k. k, Ducaten in Gold erhalt.,

Diese Lotterie gewahrt den Vortheil,. daß die Besitze? einzelner
Lose durch die Vorziehung begünstiget werden, und daß die Freylose nebst
den in den Ziehungen auf sie fallenden. Gewinnsten.moch insbesondere eine
Prämie erhalten.-.

Das hiesige k. k. privil.GroßhandWngshaus, L. N.' von Herz, hat die
Ausspielung übernommen, undgarantirt daher diese Lotterie, dieUebergabe

Geldgewinnste..
Lose- von dieser Lotterie, so wie von- den andern großen Lotterien, a»ls

der zweŷ  Hauser in Wien^ Hr.welche dem Rücktritt, bereits entsagt ist,
der 6 Realitäten in und bey Wien, der Herrschast Dübiecko m!t dem Gute
Sliwnica > der k.'- k.- priv^ Wollenzeug - Keintuch - und Casimir- Fabrik in
Mährisch-Neustadt mit dem Hause in-Kremsir, sind bey Herrn Wolfgang
Friedrich Günzler am alten Markt Nro . i55 und bey Unterzeichneten in der
Herrengasse Nro. 208 zu haben, welcher sich zur geneigten Abnahme der-
selben ergebenst empfiehlt.'

FranzLebitsch.



Gubernial-Verlautbarungen.
2. 11^5. V o r l a d u n g . Nro. i^öö?.

<I) Joseph Patsinszky, gewesener Mühlcr in Wieselsburg, Comitats gleichen
Nahmens, welcher vermög Eröffnung der königlich ungarischen Sralchatterey
nom 9. vorigen Monaths Nro. 20965, beylausig im Jahre 1816, mit Zurücklas-
sung eines versiegelten Testaments, des Weibes und der Kinder, verschwunden ist,
wird von dem in Altenburg bestehenden Gerichte mit dem Beysatze vorgeladen, daß
der Termin hiezu, bis i .May 182H festgesetzt wurde.

Von dem k. k. illy« Gubermum zu Laibach den 1/». September 162b.
Franz v. Premcrstein,

k. k. Gubernial-Secretar.

Z. n56. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g V^ro. i/,66o.
zur Besetzung der Oberpostverwaltcrsstcllc in Laibach.

(5) Durch die dem Laibacher Oberpostverwaltcr Carl von Manner auf scm An-
suchen höchsten Orts bewilligte Versehung in den Ruhestand, ist in Laibach die
Oberpostuerwaltersstelle, womit der Gchalt uon jahrl. 1200 st./ eme Bcvhülfe von
400 fi. und ein weiterer Beytrag voy 33o st. C. M. zur Anschaffung dir^anzley-
Erfordernisse, dann der Bezug des Emolumentenanthei's und die Verbindlichkeit des
Erlags einer Diensicaution von 1200 fi. verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Dlese Diensteserledigung wird in Gemaßheit des dießfalis herabgelangten
hohen Hofkammcrdscrcts vom 2. d. M-, Z. 35731, mit der Erinnerung zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche dicse Stelle zu erhalten wün-
schen und-sich darum zu bewerben gedenken/ ihre dießfalligen vorschnftsmaßig do-
eumentirten Gejuche bis 2ä. Octobcr d. I . bey diesem Gubernium einzureihen haben.

Vom k k. illyr. Gubermum zu Laibach am 16. September 1825.

Z. 1160. D a r s t e l l u n g Nro. i/,564<
des Erfolges, welchen die in den fünf Kreisen Steyermarks, und in d̂ m Kla«
genfMer Kreise Kärnthens im Jahre 1816 etablirte ProvlnziallInvaliden-Ver-

sorgung mit dem Ablauft des Militär-Jahres 1624 erreicht hat.
' (3) Als slch die Befrevungs-Kriege Deutschlands in den Jahren i ü i 3 , 181/^
und l9 i5 geendiget hatten, beeiferte sich der k. k. Hcfknegsrath im Einverständ-
nisse mit der k. k. Hofkanzley für, Mittel zu sorgen, das Schicksal der durch diese
Krttge mvalid gewordenen Soldaten / die sich um Kaiser und Vaterland hoch ver-
dient gemacht hatten / und die die Lage der Finanzen nicht in dem Maße zu be-
lohnen gestattete, als es dem Herzen Seiner Majestät willkommen gewesen wäre,
möglichst zu erleichtern.

Hiernach wurden Aufforderungen durch die k. k. Landes-Gubernien an die
Einwohner erlassen, um Invaliden theils bey Privaten zu versorgen, theils zu
ihrer Unterstützung einen Fond zu gründen. So schr auch die geführttn kostspie-
KZen Kriege die Unterthanen und ihr Vermögen in Anspruch napmen , und eine

(Z. Bepl . N r . 79. d. /». OctoderS2Z.) B



siarke Besteuerung eines jeden Einzelnen nothwsndig machten, so blieben doch
auch die Einwohner der Steycrmark und des Klagenfurter Kreises in ihrer An-
hänglichkeit an unsern Monarchen, und in ihrer Achtung für verdiente Kricaer
Nlcht zurück.

Dadurch ist nunmehr diese Ansialt dahin gediehen, daß in Stcyermark und
ln dem Klagenfurrsc Kreise mit Ende des Mil i tär-Jahres i82ä nachstehender
Erfolg ausgewiesen werden kann. /,; < " ' " ^

M i t letztem October 182^ waren in der Versorgung beym Prnimiale 176
Invaliden. ^ ° ^

Diese erhalten zum Theile Kost,, Wohnung, Kleidungsstücke und sonstige
Beduchusse, lm Erkrankungsfalle Mcdicamentcn und ärztliche Hülfe, zum Theile
wtrd chnen derjystcmmaßige ganze Invalidengehalt nach ihrer Charge auf die Hand
bezahlt, und Manchen auch noch ein Geschenk verabreicht.

Die Inval iden, welche mit Ende October 1824 the'ils in Civi l- , theils in
Prlvatdlenste als Unterbeamte eingebracht wurden, betragen 72 Köpfe, und der
durch Gememden und Privaten frcpwillig dargebrachte und ^sammelte s^ond
bestes dahm m . . . . . . , ^ f i , ^ ^ ,

m Convention^-Münz-Obligationen . .. . 7600 - —
»n Wiencr.Wahrung-Obligationen . . . 8ic>3 - 22 ä!3 -
und im baren Gelde m Conv. Münze . . ^ ^26 - 5 / 2»8 --

zusammen obige . . , . ,. . '̂  ^ Z o ss i n LM kr.
Von den Interessen dieser Cavitalien sind bereits im ro r i g ^ Iab're 10 sta-

blle Platze fund i r t , und an die würdigsten Invaliden, die aus Steyermark oder
dem Klagcnfurter Kreise gcbunig, «^d hiezu geeignet waren, im Einverständ-
nisse mit dem hiesigen k. k. Landcsgubernium vertheilt worden.
^ Ein solcher Sciftungs- Platz verschaffe dem betreffenden Invaliden zu seinem
>jNvalldengchaltc lebenslänglich eme tägliche Zulage von 3 Kreutzer Conv Münze.
. Wetters wurden uon d,e,en Interessen zeitliche Aushülfen und Geschenke an

eme bedeutende Anzahl von dürftigen Invaliden verabreicht.
Das Pmauer Invalidenhaus legt halbjährig über die Verwendung der Gel-

der und Interessen gewissenhafte Rechnung, welche von der k. k. Provinnal-
«Vtaatsbuchhaltung genau revldirt wird. ^ z >

Indem man dieses heilsame Ergebniß einer Anstalt, die ihr Entstehen dem
freyen Ki l len von Gemeinden und Privaten verdankt, hiermit zur öffentlichen

erfüllt das General-Commando zugleich eine seiner angenehm-
sten PstlHten dadurch, daß es jene BeHorden und Individuen, die sich um die
Gründung dleser Ansialt besonders verdient gemacht haben, öffentlich nahmhaft
macht.

Es würde zu weitläufig seyn, alle GrünDer dieser S t i f t ung , und die Gaben,
oder ihre Leistung einzeln hier aufzuführen, nichts desto weniger erkennt das Ge-
neral-Eommando jede noch st» gennge Gabe mit innigem Dankgefühle, wohl-
wissend, daß der Wille allein das Werk bestimmt, und daß jeder edle Patriot für
die That den schönste.n Lohn in seinem Herzen sindet.
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Nebst dem, daß das k. k. Landes- Gubernium und sämmtliche k. k. Kreis-
ämter zur Entstehung und Beförderung dleser Anstalt mit gewohntem Eifer mtt-
gewirkt haben / verdienen einer wesentlichen Erwähnung..

I m G r a t z e r K r e i s e .
Der Magistrat der k. k. Hauptstadt Grätz, die Markte Feldbach und M u -

reck, die Gemeinden der Bezirke Barnek, Brunsee, D u r g a u , Eggenöerg, Frey-
berg, Frondsberg, Glcichenberg, Gösting,, Groß-lVödlng, Gutcnberg, Ha,n-
feld, Halbenrein, Hartbcrg, Herberstein, Hornegg, Iohnsdorf, Commcnde
amLech, Kornberg, Lonkowitz, Lannach, Ligiss, Münichhofen, Ncubcrg, Neu-
dau, Neuschloß, Neuweinsberg, Obwildon, Pfannberg, Piber, Plankenwarth,
Pöl lau, Poppendorf, Premssetten, Reittenau, S te in , Stamz, St raß, S tad l /
Vasoldsbcrg, Voitsberg, Waldcgg und Waldstein.

Herr Max Graf uon Kollonitz, Herr Freyherr v. S t a d l , Herr Leopold Edler
v. Warnhauser, die Inhaber der Herrschaften Nelttcnau und Kirchberg am Wald ,
Herr Vinccnz Edler v. Schaumberg, Pächter der Herrschaft Neudorf, Herr Jo-
seph Wilf ing> Domherr und Kreisdechant zu Hartbcrg, Herr Anton Paffcller,
Dechant zu S t . Veit am Vogau , Herr Johann Rudolph, Pfarrer zu Mureck,
Herr Peter Schwarzer, Pfarrer zu Fischbach, Herr ^et t r Kaper, Pfarrer zu
Wolfsberg, Herr Anton Tschock, Stadtrichter zu Hartberg, Herr Anton Lip-
pitsch, gewesener Verwalter der Herrschaft Laubegg, Herr Anton Lampel, gewe-
sener Verwalter der Staatsherrschaft Fürstenfe.ld, Herr Joseph Schuch, Gültcn-
besitzer zu Gratz, Herr Michael Kammerer, sel. Apotheker zu Gratz, Herr Joseph
Erler und Herr Valentin Richter, Apotheker zu Gratz, Herr Franz Strafsinger,
Kammfabnkant, Herr v. Schiller, Kettenfabrikant, Herr Jacob Pr inz , Han-
delsmann, Herr Ignaz Lösche!, Handelsmann, Herr Aloys Paillcr, Weinhand-
ler, Herr Michael. Pregel, Bierbrauer, und die bürgerlichen Seifensieder zu Grätz.

I m K a r b u r g e r - K r e i s e
Die Büraerschaft der k. k. Kreisstadt Marburg , die Markt? Gemeinde Pol-

sterau die Gemeinden der Beznke Arnfels, Alt-Ottersbach, Burgstal:, Bürg
Marbura, Dornau, Deutschlandsbcrg, Ebensfeld, Elblswald, Frldau, Feilho-
fen, Frauenthal, Guttenhag, Groß-Sonn tag , Hollcncgg, Haus am Bacher,
Hohenmauthen, Iahringhof, Kranichsfeld, Kicnhofen, Kleinstatten,, Langen-
tha l , Lukaufzen, Leibnitz, Meretinzen, Mallega, Negau, Nadkersburg, Roth-
wein, Scckau, Schwamberg, ^chachcnthurn, Spielfeld, SchlelNltz, Thurmsch,
Trautenbura, Vicktringhof, Waldschach, Wurmberg, Wltschem, Wclsbcrgl.
Herr Peter Freyherr von Lannoi, der Herr Dechant ẑ l Iahr inghof, Herr M l -
chael Rieger, Dechant zu S t . F lor ian, Herr Pfarrer Bcoulli zur hell. Dreyfal-
twkeit, die Herren Pfarrer zu S t . Velt und Hald ln , der Herr Pachter der Gült

. S t Vei t , Herr Michael Albcnsbergcr Bürger zu Marburg , HcrrIohannBayer,
büraerl Backenmeistcr zu Marburg, Hsrr Jacob Pernegg, Landmann zu Petiau.

' I m E l l l i e r - K r e i s e .
Dic Bewobncr dcr Kreisstadt Cisli, die Gemeinden der Bezirke ^onnowltz,

Lemberg, Puchenstein, Tüffer und Meilenstein, d:e Insassen des Edelthums
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Tuchern, die Pfarrgeistlichkeit zu Gairach, Herr Ioh. Nep. Freyherr v. Kulmer
Inhaber der Herrschaft Rottenthurn, Herr Johann Edler p. Rebenburg> Inha-
ber der Herrschaft OberNchtenwald, Herr Ludwig'Edler v. Kaisersfeld, Inhaber
der Herrschaft Stattenberg, Herr Franz v. Negro, Inhaber der Herrschaft Schön-
stem, Herr Anton Nagy, Inhaber der Herrschaft Erlachstein, das k. k. Etllicr
Kreisamts-Personale, Herr Vincenz Karnttschmg, gewesener Inhaber des Gu-
tes Oberlamhof, Herr Ignaz Novak, Inhaber der k. k. prioiligirten Glas-Fabnk
zu Nakovetz, Herr Joseph Pinnger, gewesener Verwalter der Herrschaft Wlsell,
Herr Jacob Gasser, gewesener Verwalter der Herrschaft Erlachstein / Herr Jo-
seph Seumg, bürgerlicher Handelsmann.

I m B r u ck e r c K r e i s e.
Die Burgerschaft zu Leoben, der Magistrat zu Vordernberg und Eisenerz,

dieMarkt-Gemeinde zu Marzzuschlag, die Gemeindcnder Bezirke Aflenz, Freyen-
stem, Hochenwang , Hiefiau, Trofayach und Wieden, der Herr Pfarrer zu Kam-
mern, Herr Fra-n; v. Eggenwald, Eiscngewerk, die zwey Fräulein v. Ziern»
feld, Herr Anton Lohem, Silberarbciter, Herr Bittermann. Backenmeister, Herr
Zehenthofer, Nicmcrmeister, Herr Anton Brandler, Bürger zu Leobcn, Ioh,
Nellbacher, Landmann zu Barnegg, dann die Zimmermanns-, Hackenschmied?,
Schloffer- und Lederer-Zunft zu Leoben.

I m I u d e n b u r g e r K r e i l e.
Die Gemeinden der Bezirke 'Groß, Lobming, Hinterberg und Strechau.

I m K l a g e n f u r t e r - Kreise.
Die Stadt-Gemeinden von Friesach , Völkermarkt und Wolfsberg, die Ge-

meinden dcrBezirkeAlbegg, Eberstein, Gradisch, Grafenstein, Hagenegg, Krum-
pendorf, Gurk, Maria Saa l , Moosburg, Saagcr, Straßburg, Tanzenberg,
Thurn, Twinberg und Waltenstein, die Probstey der Herrschaft Tainach, die
Gemeinde und die Grundherrschast Möhlmg, die Probstey Wictting, die Bczirks-
herrschaft Unterdrauburg, Herr Johann Michael Ofner, Inhaber der Herrschaft
Waltenstein, der Herr Pfarrer zu St . Donat, Herr Pfarrer Brisnig z« Maria
am <Vee, Herr Pfarrer Tschopp zu Nlnkenberg, dle Pfarrep zu S t . Michael im
Markte Kappet, Herr Johann Kummer, Pfarrer zu Sittersdorf, Herr Johann
Kuntschak, Chyrurg im Markte Kappet, und Jacob Rautter, Insaß lm Be-
zirke Saager.

Vom k. k. illyr. lnn. österreichischen General-Eommando.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.

, Von dem k k. Stadt ° u ^ Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemach?:''es
sey über das Gesuch des Aloys Ramutha, Eigenthümer des Hauses Nro 67 in der Stadt
sammt Garten, rmder Lorenz Schwarz und Andreaä Licht, in die Ausfertigung der Amor.
tlsatlans.Odicte rücksichtlich folgender, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a l s :

2) des Kaufs- und Vcrl'aussvettrages 660. 5. int. Z l . October 16,9 ;
b) des Schuldscheines des Aloys Ramutha vom L.September 2617, «liperiiu. 2 l , c^,

tober 1819, pr. 2 ^ ' st- auf Lorcnz Schwarz lautend;
c) des Kauf, und Vörkaufsreltrages zwischen Alsys Ramutha und And. Licht, vom 5
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Iuny 1819, int. 17. Jänner 1L20, prct. am Kaufschillinge rückständigen 76I
25ij2 kr.

ch der Vcr^lcichsurkunde vom 7. I u n y 1820, int. 6. Febr. »621; endlich
e) des Uttheiles vom 16. März ,821, Nro. 5,8, int. 17. Aug. 1621, pcto. 3 ^ fl. »cs^

der daran besindllchen Vormöllungs - (icrtificatc, gcw'lliget worden.
Es haben tcmnach alle jene, welche auf gedachte in Verlust gerathene Urkunden aus

was immer für cincm Rechtsqrunde Ansprüche mc»ckcn zu kcnncn vermeinen) sclbe bin-
nen der gesetzlichen I r i f t von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k.
l . Städte und Landrcchte sogc>rw anzumelden und anhängig zu machen, als im Widri«
gen auf wettert Anlangen dcs heutigen Bittstellels Aloyä Ramutha die obZcdachten in
Verlust gcrathcncn Nlkundcn, rcsp. deren Vormerlungv^ (Zcrtificate nach Verlauf dieser
gesetzlichen Frist für getodtet, l'raN» und wirkungslos erklärt werden würden.

6. Scptembcr 1625. __«^»^___»»»»»»»»»»»»^»»^__^«.

A^mtllche'V^rsaut'barun^ "
3» " 7 4 . J a g d . V e r p a c h t u n g . (3)

Da die auf dcn 19. d. M . ausgeschriebene Pachlversteigerung der zur ReligionsfondK»
Herrschaft Freudenthal gehörigen, mit 3». Jänner k. I . auö der seitherigen Pachtbenuhung
tretenden Wi ldbahn, dann Rciß- und Morastjaad ehne Erfolg geblieben ist, so wird zu
deren neuerlichen Vornahme hiemit der i5 . k. M . October mi t dem Bcosahe bestimmt,
das solche rcy dieser Administration im Baron Rast.rn'schen Hause am S t . Iacobsplay?
m den gewöhnlichen vormittägigen Amtsstundcn adgehalten werden w i rd , und daß bey
derselben blshin auch die diehfäNigen Pachtbedingnissc einzusehen sind.

^> K. illyrischc Domainen« Administration. Laibach am 25. September 1625.

Z' I l ? l . Kundmachung der Waaren-Licitation. Nr. äc»2i.
(Z) Von dem k.k. Mautdoberamte in Laibach wird zur allgemeinen Kennt-

niß gebracht: daß in Folge wohllöbl. k. k. steyerisch - illyrisch - küstenländi-
scher Zoll- und Salzgefallen-Administrations-Verordnung vom 6. l. M. ,
3^ro. 2:06^2953. C., am bten des nächst künftigen Monaths October, und
die darauf folgenden Tage frühe von 9 bis 12, und Nachmittag von 3 bis
6 Uhr, die vorhandenen, im Handel erlaubten Waaren, worunter Zucker,
Kafteh, Gewürz, Schnitt- und andere Krämerey-Waaren sich befinden,
in dem Oberamtsgebaude durch den Meistboth hmtan gegeben werden.

K. K. Mauthoberamt Laibach den 24. September 1825.

Z l n 6 6 . K u n d m a ch u n g. (3)
Nachdem die Herren Stande Karntens mit allerhöchster Genehmi«

aung die Räumung des aus dem Wörthersee bis zur Hauptstadt Klagen-
furt führenden Schifffahrts-Canals annoch im ?aufe dieses Jahres^in
Ausführung bringen zu lassen beschlossen haben, zu diesem Behufe aber/
und zwar zur vorläufigen Absperrung der dieser Räumung hinderlich wer-
den könnendenWässer die Errichtung zweyer hölzernen Damme (im Erfor-
derungsfalle auch eines dritten) wovon der erste in einer Länge von 10,
der zweyte von 6, und der dritte von 18 Klaftern, jede derselben aber in
einer Dicke oder Starke von 1 Klafter und 4 Schuhen auszuführen kom-
me, nothwendig befunden worden ist, so wird solches hiemit zu dem Ende
allgemein bekannt gegeben, damit alle Jene, welche d,e Herstellung dieser
Dämme zu übernehmen geneigt sind, sich bey deraufden i0<Octobctl62Suyl
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zehn Uhr Vormittags im Amwlocale des ständischen Bauzahlamtes anbe-
raumten Versteigerung, bey welcher solche dem Mindestbiethenden überlas-
sen werden wird, einzufinden wissen, vorlaufig aber die festgesetzten ^icita-
tlonsbedingniffe in der Amtskanzley des genannten Bauzahlamtes oder in
.lener der standischen Expedits-Direction einsehen möqen.

Von der kärntnerisch-ständisch -verordneten Stelle zu Klaaenfurt am
16. September 1825., '

^ . c«. ^ K u n d m a ch u n q.
Dle Räumung des a ^ dem WörMrsee bis zur Hauptstadt Klaaenfurt
^ ^ ^ , geletteten Schifffahrts-Canales wird versteigert. ^ ^ " "
(3) vcachdem die Herren Stande von Karnten mit allerhöchster Genekmi-

gung dle I^aumulig des aus dem Wörthersee bis zur Hauptstadt K aa '̂
silrt fuhrenden Schlfffahrts-Canales annoch im Laufe dies s ^ a h r I n
Ausführung zu brmgen beschlossen haben, sd wird solches hiem wde
Ende allgemein, bekannt gemacht, damit alle Jene, welche d es Räum ^
zu übernehmen geneigt seyn durften, sich bey der auf den Z. Novembe 3 5
um 9 Uhr̂  Vormittags :m Amtslocale des ständischen Bamah a ^
K agenfurt anberaumten Versteigerung, bey welcker diese R ä ^
welse oder auch:m Ganzen dem Mindestbiethenden überlassen w e ^ wird"
elnzufinden^tssen, vorläufig aber die festgesitten Lieitations-B d mu sse

des genannten Bauzahlamtes.oder in jener der ständ!
schen Cxpedlts-Dlrectlon emsehen mögen.
Septtmber ^ 8 2 5 ^ ^ " ' ^ " " ^ Verordneten Stelle zu Klagenfurt am 16.

Ver m jsch t e B er lau t b ar u n g e n^
Z . i l ä ' . . S d i c t. ^ 9 ^ ^ ^
(3) Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria, als Abhandlungs-I,Mnz, wird hicmit l,^

kannt gemacht: Es se» auf Ansuchen der Maria Thurn, als H m " ^ Unwers.
erbmn ihres fecl. Mannes Joseph Thurn, gewesenen hiessgcn WachtmM
Hebung und Liquidation der Joseph Thurnischen Pas,lva gewiMgtt, und b e u der°3 Qc
tober l I . angeordnet worden. M werden demnach alle
aß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen glauben am obiaen

Tage sogewiß^n d.eser Gerichtskanzleo zu erscheinen haben und
gen,, als jle sich widrigens die Folgen des 6,4 §- a. b. G. B. selbst ^u N ? / i l ^ ^ ^
w e r d e n ^ ^ ^ ^ ^ B e z ^

Von dem k. ^Bezirksgerichte Fdria,, alS Abhandlungsinstanz, wird biemit ^ .
gemacht: Es sey aufAnsuchen der Maria Kogouscheg,, Mutter und Vormünderinn 5
Georg Kogouscheg, Mitvormur.d der Johann Kagouscheg'schen PupiNcn, in die L n u i k ^ "
dör Johann Kogouscheg'schen Verlaß-Passiva gewiNiget, und hiezu der 10 Octobe? ,"
I . angeordnet worden. Es werden demnach alle jcne, welche auf den genannten ^ V i ^
aus was lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen glauben, am obiacn ^ ^
so^ewiß in dieser Gerichtskanzleo zu erscheinen haben und ihre Ansprüche reckts?^«
ale-fie sich widrigenS die Folgen des §. 6,4 a. b. G. B . selbst zuzuschreiben babcn m. 3!«'

K. K. Bez. Gericht Idria den 6. September ,62b. ^« ' ^ ' " " yavcn werden.
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Z. 1139. - ^3)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist i'bcr Ansuchen des Paul Kw.

ralt von Dörfern in die öffentliche Feilbiethung der, dem Matthäus Starmann gehöri-
gen, zu Untcrbirkendorf unter Hauözahl 12 gelegenen, der löbl. Herrschaft Radmannsdclf
unter Rcct. Nro. 465 zinsbaren, auf i5o st. gerichtlich geschätzten ^ 3 t l Hübe sammt Zu»
aehör, wegen schuldigen 166 fl. 278^4 l'r. sanimt Ncbcnvcrbindlichkeiten im Wege der
Erccution gcwiliiget, und zu diesem Ende die Feilbicthungstermine auf den i5. October,
i5 . November und i5. December 5826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte der Lage
mit dcmAnhange festgesetzt wordcn, daß, wenn diese Realität weder bey dem ersten noch
zweoten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden tonnte,
solche dco dem dritten auch unter derselben verlauft wcrdcn würde.

Die Licitatt^nsdedingniffe können -in dcn gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Ge«
richte täglich eingesehen werden.

Bezirtugericht Kieselstein in I^rainburg den ' 3 . September 1625.

z. Z. 1NO9. (3) Nro. 905.
Bon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es sey auf An«

langendes I.icob Kovatschitsch von Laiback, in dic crccutive Fcilbicthung der, tcm Franz
Maocr von To>natschou gehörigen, der Herrschaft Sonneg snb Rcctif. 2ir. 427 zinsbaren,
zu Thomatschou gelegenen halben Hübe, wegen schuldigen 424 ft. c. 5. (.-, gewill igt, und
zur Vornahme derselbendie Tagsahung auf dcn 25. September, 21. October und 21. No-
vember d. I . Pormittag um 9̂ Uhr im Dorfe Thomatschou mit dem Bcosaye angeord»
nct worden, das^die fcilgebothcne Hubc, wenn sie lvedcr bey der ersten noch zweiten Tag»
satzung um den Schätzungswert!) pr. i53 i f l. 10 sr. oder darüber an Mann.gebracht wer«
dcn könnte, bey der dritten auch unter demselben hi.ttan gegeben werden würde.

Wozu die intabulirtcn Gläubiger und die Kauftustigcn mit der Erinnerung vorgela-
den wetten, daß das Schatzungsprotocoll und dic Licitationsbcdingnifse entweder in
dieser Gericktskanzleo, oder beo dem Herrn Dr . Joseph Pillcc eingesehen wcrdentönncn.

Laibach am i . August 1U23.
A n m e r k u n g . Bey der ersten ZeilbiethunMagsahung ist kc'm Kauflustiger e^chiencn.

3. 1157. 'S d i c t. Nro. 395.
(3) Bon dem Bezirksgerichte zu Göttschach werden in Folge Sxccutions. Führung des

Andrc Merä'cr, vulgo Hozhevar zu Stancschitsch, die zu der unter Sommcnda Laibach
sub. Urb. Nro. »Zi zinsbaren, in Bischmarje liegenden 3^4 Kaufrcä)tshube gehörigen,
gerichtlich auf 92^ ft.S.M. geschätzten Realitäten des Joseph Schustcrschiy von cbcndort,
wegen schuldigen 270 fl. G. M . sammt Interessen und Gcrichtskosten, bey den mit dieß»
gerichtlichemDecrcte vom heutigen Tage auf den 17. October, ,4 . November und 22.
December l. I - , Vormit tag um 9 Uhr im Orte der Realität zu Bischmarje bestimmten
FcildiethungZ« Tagsatzungen, und zwar bey der ersten und zweyten Fcilbicthungstagsa-
hung nur um oder über den Schätzwcrth, bey der dritten aber auch unter dem Schätzwcrthe
an den Meistbiethenden verkauft.

Dic Licttationöbedingnisse und das Schätzungöprotocoll erliegen in dieser Gerichts«
kanzley zur Einsicht.

Bezirksgericht Gö'rrschcch am '5 . September ,825. ^ _ ^ _ ^ ^ _ _ ^

z. Z. iau3. L i c i t a t i o n » exe cu t i v c , Nro. 2017.
der Jacob Valentinischen Hudrealität u.,d Fahrnisse 'zu Mekine.

(3) Von dem Bezirksgerichte Sittich im Neustädtler Kreise wird hiemit bekannt gemacht:
Eü sey auf mündliches Ansuchen des Ma r t i n Vouk, vulgo Planker, Hüblcrs von Do>
brava, wegen durch Urtheil vom 3 i . May 1L25 gegen Jacob Valentin behaupteter i«c> ^
c.». c., in die executive Versteigerung der gegner'schen, unter dtr Rcligionsfondsherrfchafl



Sittich fub Urb. Nro.'55 dienstbaren, auföoi st. 34 kr. gerichtlich geschätzten Hubrealität,
dann der hierdey befindlichen, auf ,3 fl./^c. kr. betheuerten Fahrnisse gewilliget, und der
erste Feilbiethungstcrmin a«f den 16. September, der zweyte auf den ^ - Octodcr, der
dritte auf den l6 . November d. I . , jsdesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte
der Realität mit dem Anhange anberaumt worden, daß diese Realität und die wenigen
Fährnisse, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Tagsayung um den Schähungs«
werth oder darüber an Mann gebracht werden sollten, beyder dritten auch unter dem«
selben hintan gegeben werden würden.

Os werden demnach Kauflustige mit dem Beysahe hiezu geladen, daß die Große und
Beschaffenheit der Realität, die darauf haftenden Lasten und die Licitations-Bcdingnisse
in dieser Vezirkskanzleo zu den gewöhnlichen Stunden eingesehen werden können.

Sittich am n . August 1825.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Fcilbiethung fein Kauflustiger eeschien, so wird am

t6. October 1625 die zweyte Versteigerung abgehalten werden.
Z. " 5 l . F e i l b i e t h u n g s e dIVt. 26 Nro. 3l3.
(3) Von dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: Essen van

dem löbl. k. k. Mercanti l- und Wechsclgerichte zu Trieft, auf Anlangcn des Vincenz
Tesack, gegen Mart in Koffou zu Präwald, wegen schuldigen 1000 st. c. s. c. in die exe-
cutive Fcilbiethung der gegnerischen, der Herrschaft Präwald zinsbaren, in zwey Häu»
fern sub Eonsc. Nr. ,4 und 44 zu Präwald, und mehreren Grundstücken, als Äcker und
Wlesen bestehenden, insgesammt auf 14460 st-gerichtlich geschätzten Realitäten gewMlget,
und von diesem, mittelst Zuschrift vom 20. August d. I , Z. 2716, des gedachten Wech-
selgerichts requirirten Bezirksgerichte zur Vornahme der Licit.uion dreo' Tagsahungen,
«uf den 17. October, 19. November und 19. December d. I . , jederzeit Frühe um 9 Uhr
im Orte Prawald mit oem Anhange fcstgeseht worden, daß f . M diese Iiealiräten weder
bey der ersten noch zweyten Feildictyungscagsatzung um den Schähunqswerth oder darü-
ber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der drittcn auch unter demselben hintan
gegeben werden.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Creditoren zu dieser Licitation mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß das Schähungsprotocoll und die Verkaufsbedingnisse
täglich zu den gewöhnlichen Amtsfiunden hier eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Scnosetsch den 12. September »625.

Z . " ? 5 . ""^ E " d i c t̂  ^ (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart in Unterkrain wird hiemit

aNgemein bekannt gemacht: Es sey/auf Ansuchen des Johann Heuschauer von Acck, als
Cessionär des Joseph Putz von Kleinpudlog, wider Johann Zwölder von Großmraschou,
wegen durch Urtheil behaupteter 65 ft. M . M . nebst Zinsen und Unkosten, in die exe.
cutivs Versteigerung der, dem Johann Zwölber von Großmraschou gehörigen, daselbst
liegsnden, der Herrschaft Thurn am Hart sub Dom. Nro. , , dienstbaren, sammt An«
und Augehör auf 02 ft. genchtllch geschätzten halben Dom. Hübe gcwilllget worden-

Da nun hlezu drey Fellbiethungstermine, und zwar für den ersten der ,2 . October,
für den zweyten der ib. November und für den dritten der 14. December d. I . , jedes«
mahl Vormittag von 9bls »2 Uhr>im Orte der Realität zu Großmraschau mit dê m An«
hange festgesetzt worden sind, daß, w«nn die vorbcnannte ,^2 Dom. Hude weder bey
dem ersten noch zweyten Termine um den Scbähungswcrth oder darüber an Mann ge»
bracht werden könnte, fslbe bey dem dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintan ge-
geben werden w i rd ; so werden hiezu sämmtliche Kauflustige, dann die intabulirten Gläu-
biger an obbestimmten Tagen zu erscheinen hiemit vorgeladen, und tonnen die dießfällige
Schätzung nebst den Kaufsdedingnissen täglich in den gewöhnlichen Amlöstunden bey die?
sem Gerichte einsehen.

Bezirksgericht Thurn am Hart den 5. September ,625.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n gen . '

3.1167. (i) " ' ' " " '
St. G.V.

K u n d m a c h u n g
wegen Versteigerung der dem kraineriscken Religionsfonde gehö-
rigen Tischlerlschen Bencsiciums-Gült S t . Martini zu Neustadtl.

^ m 7, November d. I . um 10 Uhr Vormittags wird >.n dem Gubernial-
3iathssaale des Landhauses zu Laidach, die, demkraincrischen Rcligionsfonde
gehörige, sogenannte Tischleriscke Bcneficiums-Gült S t . Martini zu Neu-
stadt!,, dem Meistbiethenden mit dem Vorbehalte der Genehmigung der k. k.
Staatsgüter- Veraußcnmgs- Hofcommisston öffentlich verkauft werden.

Der nach den baren Abfuhren mit den dircctivmaßigen Zuschlagen
und Abfallen ausgemittelte Ausrufspreis ist: Neun Hundert Fünf-
zehn Gulden Z w a n z i g Kreuzer Conv. Münze. .

Die Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzungen dieser Gült stnd:
Gebäude und M e l ergründe.

Diese Gült hat keine eigenthümlichen Gebäude, Wirthschaftsgründe
oder andere derley Entitätcn. Die Dominical-Nutzung, welcke die Gült
durch Ausübung ihrer grundobrigkeitlichcn Gerechtsame über eine Mühle,
dann c) N2 Huben bezicht, davon 8 ^2 -huben im Dorfe Untcrsteindorf,
Bezirk Ncustaotl, Pfarr Pretschna, und eine Hübe im Dorfe Kleinslatte-
ncgg, Bezirk Nupcrtshof, Pfarr S t . Michael gelegen sind, besteht:.

E r t r a g im Gelde.
.̂ ) An Grundzins haben jährlich einzugehen . . i3 st. i5 i j2 kr.
1') - Robothgeld . . . . ., . ,6 fi. 28 kr.
<-.) - Erbpachtzins Dominical-Gaben von der Mahl-

mühle Prcskopa . . - - . . . '5 fi. — kr

>t ^ M ^ N l ^ M ' cn ' < ^ ^ ' Zusammen 4^ fi. ä5 ^2 kr.
i M d respv. nach Abzug 1 ^ M < i M ^ . . . . p. fi. 56 'lä kr.

nur ä5 ft. 46 ^ i . tr.
V. A n N a t u r a l i e n.

Werden von den Unterthanen im Dorfe Untersteindorf jahrlich 4
H52 Metzen, und nach Abzug des Fünftels nur 3 Metzen 12 ̂ 5 Maß Zins-

n i : ^.Beyl.Nr.79d.^'October325.) ^ C
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Hafer entweder in Natura abgeschüttet, oder ohne besondern Vertrag nach
demNovember- und December- Durchschnittspreise im Gelde reluirt.

^ A n L a u d e m i e n .
Hieran haben die Unterthanen und so auch der Mühleigenthümer,

welche ihre Hubtheile sämmtlich kaufrechtlich besitzen, in Verkaufsfällen von
der Kauftsumme, und bey sonstigen Veränderungen von der Schätzungs-
summe 10 "^ zu entrichten, und hiebcy von einer ganzen Hübe 4 fi. Za kr.
an Schirmbrieftaxe zu bezahlen.

D ie Verwaltung dieser Gülte wurde bisher bey dem Verwaltungs-
amte der Staatsherrschaft Rupertshof besorgt.

Die wesentlichsten Bevingnisse, unter welchen diese Gült ausgebo-
then w i rd , sind folgende:

1) Wird zu deren Ankaufe Jedermann zugelassen, der hieriandes zum
Realitätenbesitze geeiglret ist.

2) Denjenigen christlichen Käufern, die nicht landtafelfähig snid,
kommt, wenn sie solche erstehen, für sich und ihre Leibeserben in abstei-
gender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit verbundene
Befreyung von der doppelten Gülte zu Stat ten.

3) Jeder Kauflustige, der an der Vcrstcigmmg Theil nehmen will>
hat den loten Theil des Ausruftpreises als Caution bey der k. k. Verstei-
gerungs- Commission entweder bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fis-
calamte vorläufig geprüfte und bewährt befundene fideijussorische Sicher-
stellungsacte beyzubringen.

^) Von dem Meistbothe ist die Hälfte vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Verkaufsactes, und vor der Uebergabe der Gülte zu be-
richtigen; der Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf der erkauf-
ten Gülte in erster Priorität versichert und mit 5 ojci verzinset werde,
binnen 5 Jahren in 5 gleichen Iahresratenzahlungen abgezahlt werden.

5) Wer für einen Drit ten einen Anboth machen w i l l , hat sich vorläu-
fig mit der Vollmacht seines Tommittenten auszuweisen.

Die übrigen Verkaufsbedmgnisse, und der Werrhsanschlag, kön-
nen bey der k. k. lllyrischen Staatsgüter-Veräutzerungscommifsion einge-
sehen werden.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter-Veraußerungscommisfion.
Laibach am 2Z> September 562H.

- " ' '^ ' Franz Freyherr v. Buffa,
k. k. Gubernial- und Präsidial - Secretär.
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Versteigerungs - Kundmachung.
(Die Veräußerung des Convent- Gebäudes zu

Baumgartenberg im Mühlkreise betreffend).

" " o n der k.. k.. ob-der- ennsischen Staatsgüter-Veräußerungs- Commis-
sion wird hiemit eröffnet,. daß zu Folge hoher Genehmigung der k. k. Staats-
güter-Veraußelungs-Hoftommission am3i .Octoberd. I . im Amtszimmer
dcs Pfieggcrichts Baumgartcnberg,. die Veräußerung des vormahligen
Convent- Gebäudes Baumgartenberg vorgenommen, und dem Meistbie-
thcnden mit dem Vorbehalte der. Bestätigung der k. k. Staatsgüter-Ver-
äußerungs-Hofcommission überlassen werden wird.

Dieses Gebäude befindet sich in der Ortschaft.Baumgartenberg im
untern Mühlkreise der Provinz Oesterreich ob der Enns,. in einer stachen
angenehmen, läge, in der Entfernung einer kleinen Stunde vom Markte
Hütting am Donaustrome, beyläufig in der Mit te der Haupt-Commer-
zial- Straße zwischen dem Markte Perg und der S tadt Grein. Es ist im
ganzen sehr solid und feuersicher gebaut, und enthält mit Inbegriff der
zwey großen Höfe einen Flächenraum von ic>5o Quadrat« Klaftern.. Seine
Bestandtheile sind nebst einem geräumigen Keller:

») indem ebenerdigen Gcschoße ein großer S a a l , 9 heitzbare Zimmer,.
4 Küchen, eine Capelle, ein. großes lichtes Arbeitsgewölb, dann 9
andere Gvwölbe von verschiedener Größe, und endlich ein geräumiger
durchaus gMölbter Communications-Gang.

l>) im ersten Stockwerke 21 heitzbare und 4 unheitzbare Zimmer, 4 Kü<
chen, nebst breiten gewölbten Communications-Gängen..

«-) der Dachboden ist mit einem Ziegelpflaster versehen, durch mehrere
Feuermauern mit eisernen Thüren abgetheilt, und die gesammten D a -
chungen sind mit Dachziegel eingedeckt.

Diese bedeutende Anzahl. vonUbicationen und die Nähe des Donau-
stroms eignen dieses Gebäude um, so vortheilhafter zu irgend einer großen
Fabriks-Unternehmung, als unter demselben der dortige Mühlbach durch-
Aeßt, und in dem ersten Hofraume zur beliebigen Benützung zuganglich



ist. Aber nicht bloß die Benützung, dieses Gebäudes zu einer Fabriks-Un-
ternehmung und zu Magazinen dürfte demselben im Ganzen oder in seinen
einzelnen Partien einen entschiedenen Werth geben, sondern es dürfte man-
chen'Kaufer die beliebige Abbreckung des Gebäudes und der Verschleiß des
gewonnenen Materials auf der nahen Donau nach der Residenz-Stadt
Wien einen sichern Vortheil verschaffen. Aus den .vorhandenen Materia-
lien werden hier, außer den vielen Quader- und abgerichteten Mauersteinen,
den M a u e r - , Pflaster-, Gewölb- und Dachziegeln, und dem bolzreichen
gut eonfervirten Dachstuhle, nur nachstehende vorzügliche Gattungen an-
geführt, als: beyläufig 4 ^ 0 Currentjchuh 6 j / zöllige Thür- und Fenster-
Gerichtsteine, 25oCurrentschuh Kamin- undOfen-Gerichtsteinc, 29 Cent-
ncr starkes Fenstergitter, und 42 Centner
Thüren von verschiedener,Größe, 3 steinene Säu len, ein steinenes T,b,or-
gcrickt, 2 steinene Grander,
Steinenplatten. .

Aus dieser Ursache bleibt jedem Kaufer, so wie jedem Besitz-Nach-
folger desselben, auch nach einer wie immer langen Gebäude-Benützung,
die Abbrechung des an. sich gebrachten Convent-Gebäudes oder einer Ab-
theilung, jederzeit frey, so wie auch jedem Besitzer die beliebige Zerstückung,
unter Beobachtung der nöthigen Vorsichten, stets bevorgelassen ist.

Was die, obrigkeitlichen Verhältnisse der hic'. ausgebothencn Reali- ,'
tät betrifft, so wird hierüber, und über deren allenfällige Bewohner, die
Civilgerichtsbarkeit.und die Grundbuchsführung dem Pficggericht der Lmzer
Domcapitlischen Dotations - Herrschaft Baumgartenberg übertragen; doch
sollen dieselben außer den in vorkommenden Fallen gesetzlich anwendbaren
.adelicken Richteramts- und Grundbuchstaxen, lveder einem hierlandesübli-
chen Todsfall- oder Besitz-Veränderungs-Freygelde, noch irgend einer
jährlichen Zrundherrlichen S t i f t - oder sonstigen Urbarialgabe unterwor-
fen seyn.

Der Ausrufspreis des ganzen Gebäudes ist nach dem bloßen Werth-
MschlaM der Grundarea, und der Baumaterialien/ über Abschlag der
Delnolirungs-Kosten, auf 2N/.8 fl. ausgemittelt, und auf 2278 fl. 2̂» kr.
S a g e : Z w e y T au send Zwey H u n d e r t S i e b e n z i g Acht G u l -
den ^ . H r e u z er C o n v . M ü n z e . W . W . herabgesetzt worden. Für den
Fa l l , ,a,is. sich bey ^er anberaumten Tagsatzung kein Kauflustiger um das

t h e i l w e i s e mit den dazu
ausgeschiedenen'hoftaumen/und zwar: , '



M M Der Trakt Nro< I. um 672 fi. - kr. 3 . M . ^ ^
— iVi-o. 11. um ẑ üo fi. —̂  kr. oetto W
— ^ic>. I I I . um 4Z6 fi. 24 kr. detto
— Nl'0. i v . um 2o4 fi< — kr. detto
— Nro. V. um 38ä fi.. — kr, detto

ausgebothen, und an die Meistbiethenden unter jenen Bedingungen, wie
das ganze Gebäude,,hintan gegeben werden. Zum Ankauft des Ganzen,
oder eines Theiles, und zwar zum Behufe des Abbrechens, wird Jeder-
mann, zur Benützung als Wohngebäude aber nur jener, zugelassen, der
Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Wer übrigens an der Verstei-
gerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat als Caution den zehn-
t e n T h e i l des Ausrufspreises der Real i tät , um welche er mitzubiethen
gedenkt, zu Handen der Commission, entweder bar,, oder in öffentlichen
auf Metal l -Münze und auf Uebcrbringer lautenden Staatspapieren nach
ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lauten-
de, von der k. k. Kammerprocuratur vorlaufig geprüfte und als bewahrt

beyzubringen. D ie bar erlegte Caunon
wird dem Bestbiether für den Fall dcc Ratiftcation des Verkaufes in den
Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ratenzahlung eingerechnet, den
übrigen Kaufswerbern wird sie sogleich nach beendeter Licitatian, so wie dem
Mcistbiether, wenn die vorbehaltene?Katification nicht erfolgt, nach ge-
jchchener Verweigerung derselben zurückgestellt werden.

Außerdem hat der Ersteher das ausfallende Meistboth, wenn er sel-
bes nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen V i e r Wochen
nach erfolgter Ratification zu kann er gegen
dem, daß er sie pupillarmäßig sicherstelle, mit jährlichen F ü n f vom Hun-
dert m Conv. Münze und in halbjährigen Ratcn verzinse, binnen F ü n f
Jahren in F ü n f gleichen Raten bezahlen.

D ie genaueBeschreibung des feilgebothenen Objectes und dienähercn
Vcrkaufsbedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstnnden bey
der hiesigen k. k. Staatsgüter-Administration und bey dem Pficggerichte
zu Baumgartenberg eingesehen werden.

Linz am Z i . August »825.
Von der k. k. ob-der-ennsischen Staatsgüter-Veräu-

ßerungs-Comm'.ssion.
Aloys Edlcr von Schwinghaimb,

' - kais, kön. Regierungs-Secretär.
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Kre isamt l iche, V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1'.96. (1) ^ Nro. 9773.

)u r versicherten Beystellung eines bey, dem k. k.. Idrianer Bergamte sich er,
gebenen Getreid-Mehrbedarfes,, und. zwar von Zooo Meyen, Weitzens, wild zu,
folge hohen Gubermal, Auftrags vom 25. September iLaö, Z. 16467,. eine Mi«
nuendo-Versteigerung am 6. des eingehenden. Monaths October VonnittagS um
10 Uhr bey diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden.

Die erwähnte Quantität Weitzens wird in. guter,, annehmbarer Qualität
und in dem gehörigen Gewichte, in 3 Monathsraten in das k. k. Idr,aner Ge-
treide-Magazin nach Oberlaibach abzuliefern seyn; d»e übrigen ausführlichen ^ i -
citationsbedingniffe sind den,, bey den gewöhnlichen Liclt^tionen zur Deckung des
Getreid - Bedarfs für das k. k.. Bergamt Idr ia festgesetzt- werdenden. Beoingnissen
gleich, und können taglich in den Amtsftunden bey. diesem k. k. Kreisamte einge-
sehen werden..

Welches zu, Wissenschaft und Venehmuzig all<r Lieferungslustigen^ anmit
allgemein bekannt gemacht wird..

K. K. Kreisamt laibach am , 9 . September zg25. ^

3- 1200.. K u n d m a c h u n g . Nro. 8776.
<i) Nach hoher Anordnung, wird die Verspeisung in dem ?aibacher Civil-Tpltale

auf drey nach einander folgende Jahre, und. zwar seit ersten November 1625
bishin 1628, dem. Mindefifordernden.in Pacht überlassen.

Die Uebernahmsbedingniffe sind in den gewöhnlichen Amtsfiunden in der Kreiß.,
amtskanzley einzusehen/, und wird die dießfalllge Mmuel do-Versteigerung um
9 Uhr Vormittags am i t . des gegenwärtigen Monaths Ottober bey dem Kreis-
amte abgehalten werden^

Die Uebernehmungslussigen werden daher eingeladen sich zu solcher einzusinden.
K. K. Kreisamt Laibach den l . October 1826.

SMt^n^Iandrichtliche Verlautbarung.
3.1189. (0 Nro. Ü653.

Von dem k. k. Gtadt- und landrechte. in Krain^ wird besannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Georg Kosina, Vater seines «inderjährigen Sohnes Jo-
hann Kosina, als bedingt erklärtem srben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 52. I u l y l 8 2 i allhier verstorbenen Johanna Kofina geb̂  Suppantschitsch,
die Tagsatzung auf den 17. October 1826. Vormittags um 9 Uhr vor diesem f.
k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden / bey welcher alle jene> welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche sogewiß anmelden und. rechtsgeltenv darthun sollen, widrigen« sie die
Folgen des §. 8 l ^ b> Gz V. sich selbst: zuzuschreiben haben werden..

kaibach den 1 , . September ,8^5,
V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

3« " 9 4 ? S 0 n v 0 c a t i 0 n s . O d i c t. (,)
V«n dem Nezirtigerichte Neustadt! wird hiemit aNgemein begannt gemacht: <zs

fty zur eiqmdirung deö. Activ- und Passiv. StandeS nach dem zu Ncustadtl suh HauS
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Nlo. 99 am 6. September l< I . verstorbene» Mathias Koschier, gewesenen f. f. Kress.
amtölanjeNisten, eine Liquidations.Tagsahung auf den «6. October l. I . Pormiltags
um 9 llhr mit dem Vcysah« anberimmr, daß alle jene, welche in diese Verlah'Masse c».
was schulden, oder auf den Verlaß aui was immer für einem Rechtsgrunde eine Förde,
rung zu fteNen haben, um so gewisser an sbbestimmtemTage zu der festgesetzten Stunde
Aeo d^scm Bezirksgerichte erscheinen und ihre Ansprüche darthun, alö sie widrigens da»
mit nicht mehr gehört, und tie Schuldner im ordentlichen Rechtswege belangt werden
Hürden. Bezirksgericht Neustadt! den 24. September »L25. ^ _ ^ ^ ^ _ ^ .

F. »»9 .̂ l3 d i c t. Nro. 4«».
^(») Von dev» Bezirksgerichte Neustadt! wird hiemit -aNgemein bekannt gemach :̂ Es
sey über frey>v,llia.es Ansuchen des Herrn Simon Gsveler, gesetzlichem Vertreter seiner
M'Nderjäbtlqeli Tochter Antonia verwitweten Koschicr, ali MathiaS Kofchicr'schen Er«
blnn, in den Verkauf der Mathias Koschier'fchen, gerichtlich auf 1069 st. »2 kr. M . M .
geschabten Verla^Modilien und Realitäten, als: Kleidungsstücke, Zimmer, izinrich.
tung, haus. und V3ttthig«räthe, derNehausung Nro. »o9 zu Neustadt!, sammt der dazu
gehörigen Dreschtenne und Grundstücke, durch öffentliche Versteigerung gewiMglt, und
biczu der Tag aus den 2Ü. Octoh« l. I . Vormittags von 9 bis »2, Nachmittags von
2 vis L Uhr mit dem Beysatze bestimmt worden, daß solche gegen gleich bare Bezah»
lung an den Meistbiethcndcn hintan Kegeben wcrdc. Kauflustige haden tadcr an od-
best,mmtem Tag« zur sestgchyten Stunde in d« Behausung Haus-Nro. »oL zu 3le«.
stadtl zu erscheinen.

Neziltsgericht Neustadt! am 27. Sept. »625. ^ ^ ^ . .

3. i i52 . F e i l b i e l h u n g s - Edict. Nro. 10^2.
( l ) Von dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiemit kund gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Franz Burger von Adelsberg , in die executive Feilbiethmig der,
dem Anton Wirth zu Präwald eigenthümlich gehörigen, aus einem nächst der
Comtnerzial- Srraße gelegenen Hause mit Wirthschaftsgebä'uocn, dann Aeckern und
Wiesen bestehenden, gerichtlich auf 6o35 st. geschätzten Nealttäten, wegen schul-
digen ^5o fi. e. 8. a., gcwilllget worden. Da nun hiezu drey Termine, und zwar
für den ersten der iy, Octobei.,/für den zweyten der ig . November und für den
dritten der 22. December d. I . mtt dem Neysahe bestimmt worden ist̂ , daß, wenn
die Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey deck dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden, so haben die Kausiusiigen und die intabullrten
Kreditoren an den obbestimmten Tagen Vormittag um 9 Uhr sich im Ovte Pra-
wald trlltgcn hierzu Jeder-

manns Emsicht.
Bezirksgericht Senosetsch den ib . September ^625.

^——>>>__ ^ ^ _ « w^»^^«>^ (»)

Unterzeichnet« gibt sich die Ihre anzuzeigen, daß bey Ihm nebst allcn Gattungen
Material-, Specerty. und Farbewaaren zu billigsten Preisen auch alle GattungenIeld»,
Gemüh. und Blumen-Samen zu haben sind» . ^ , . . « . .

Besonders em^siehlt er sich jeht zur Legezeit i,.l October den hochverchrten Gart«»,
freunden mit schönen Hyazinthen» Zwiebeln, gefüNt und einfach, dann nnt Tulpen, d,e
" 'n gemischter Gattung das 100 Stück 2 ft. anbiethet; eben so stnd 3lellcn Ableger
v°n gefüllter Gattung, einfarbig und edlerer Art billig zu haben
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B o m Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: es sey auf Anlan»
gen desMathias Tscherne ron Untersadobrova, in die executivc Fcilbicchung der der Btadt-
pfarrgült S t . Pctcr außer Laiback sub Urd. »3 zj2 zinsbaren, zu Unteisadobrova liegen«
dcn Halden Hu-e, mit Ausnahme der dem Michael Auschttsch davon verkauften Wiese, ge»
williget und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf dcn 26. October, 25. November

, und 24. December Bormittag um 9 Uhr mit dem Be jahe vor diesem Gerichte bê
> stunmt ,?ordcti, daß die fcilgcbcchene Hübe, wenn sie weder bey der ersten noch zn'ey.
' ten Tagsatzung um den Schähungsrvcrth oder darüber-an Mann gebracht werden iönnce,

dcy der dritten auch unter demscldcn hintan gegeben würde.
- Wozu die intadulirtcn Gläubiger und die Kauflustigen mit dem Bcysahc vorgeladen

' ' ' tverden, daß das Schayunasprotocoll und die Licitaticnsbedingnisse in dieser Gerichts,
kanzle») eingesehen werden tonnen.

Laibach am »1. August 1L25.

Z. »'62. (') -
Die schuldenfreye im Laibacber Kreise im Bezirke Neumatt t l liegende Gült ^3er-

neg ist aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber belieben sich bey dem Inhaber derselben,
Peter Jg. Iabornig zu Neumartt l , schriftlich oder mündlichum dasFcrnere zu ertundigen.

Verzeichniß der hier Verstorbenen. .
T en »5. Septe nber ,825.

Johann Kadi,;, Mtlühändler, att U5 I . , l<n Cio. Soital Nro. 1 , an der Gelbsucht.
Den 19. Uvsula I>'glitsch, Handarb., alt 76 I . , in der Schneidergasse Nro. z56, nn der

Abzehrung. '— Hevr Ios. Langer, Bürger und Tracteur, alt 55 I . , i^ der Lingergasse Nro.
27^/ an der Wassersucht. , .

Den 27. Macdias Stanzer, i"bilirter Kreisbothe, alt 84 I . , in der Cav. Vorst. Nro. »H
a„ ?llters,'chwache. — Der Hoch- und Wohlgebohi-ne Herr Grc)f Rildolvh l'. Pace> k. t. Käm«
mcrer u"d Oberlielüenant in der Armee, gtbürtig von Görz, alt 39 I . / in dtr Cap. Vorst.
10, an der Lungenschwindsucht. ,

Den 2ll, Herr Franz Nav.Goßar, pens-Mautbemnehmer, alt 67 I , , am Schulpiatz Nro.
287, an Alterischwache. ^

Den 2. Ociober. Her> Casoar Stengel, bürgerl. Schuhmachermeister, alt 56 I . , in der
Nosengassc N.o l i c , am Faulfteber.

^ Brot-, und Fle:sch-Tarifs. ^
I m Monath Septtmber Gewicht, l Für den Monath Gewicht.,̂

1 Mllno,ciiimel <l i.!2 kr, — 6 1 : Mundseminel . ^ 1̂ 2 tr. — I ŝ  !^ z
! dette , » 1 „ — 12 2 decto ^ i„ — 12 2 . ' !

, , ordm. Semmel k l^2 „ — 7 3 1̂ 2 l ordin. Semmel ^ i.l2 „ — 7 5 ^ 2
deno 3 » „ — , 5 3 detto ^ 1 ^ , — i5 3

t Laib Weitzenbrot il 7 « 1 i5 » l Laib Weitzenbrot !r 5 „ i l5 i
detto ll 6 „ 2 Zo 2 decto 5 6 „ 2 5o !<z

1 Laib Sorschitzenbrot l̂ 3 >, 2 6 2 » Laib Sorschitzenbrot n 5 „ 2 l , >2
detto <» 6 ,, 4 i 3 — detto ^ 6 ^ 4 i Z ^_

, P fund Rindfleisch 5 i^2 „ ! i P fund Rindfleisch 5 1^2 „
bey den Landmetzgern 5 j j j / Z bey den Landmetzgern 5 „


